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Geschäktsstelle in Halle a/S., Ceiprigerstr. 87.

Telephon Nr. 1s8. Montag, 20. Mai 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. m 494,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Mai.

Der Kaiſer in Elſaßz-Lothrinugen. Der Kaiſer machte
Freitag Abend in Urville vor der Abendtafel in Begleitung
des Reichskanzlers Grafen v. Bülow einen längeren Spazier
gang in unmittelbarer Nähe des Schloſſes.

Sonnabend früh trafen der Kaiſer und die Kaiſerin, von Urville
kommend, an der Halteſtelle Tournebride ein und begaben ſich
u Pferde nach dem Uebungsplatze bei Frescaty, wo die Truppenſer Garniſon unter dem Kommando des Generaloberſten Grafen

v. Häſeler Paradeaufſtellung genommen hatten. Der Kaiſer trug
das Band des ruſſiſchen AndreasOrdens. Auf dem rechten
Flügel der Paradeaufſtellung erwarteten der ruſſiſche Botſchafter
v. d. Oſten-Sacken und die Mitglieder der ruſſiſchen Bot
ſchaft, die früh eingetroffen waren, den Kaiſer. Beim Ein
treffen der Majeſtäten präſentirten die Truppen, während die
Geſchütze von der Veſte Friedrich Karl den Salut feuerten.
Nach dem Abreiten der Front folgte der Vorbeimarſch der
Truppen, wobei der Kaiſer das Königs-Jnfanterie-Regiment
Nr. 145 und der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg
das 1. hannoverſche Dragoner- Regiment Nr. 9 vorbeiführten.

Der Kaiſer kehrte nach der Parade an der Spitze
einer Kompagnie Jnfanterie und einer Schwadron Dragoner
mit den Fahnen und Standarten nach Metz zurück und be-
gab ſich, vom Publikum überall lebhaft begrüßt, nach dem
Bezirkspräſidium. Jn demſelben wurde eine Konferenz
über die geplante Erweiterung des Weichbildes der Stadt
abgehalten, an welcher der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe-
Langenburg, der kommandirende General, der Gouverneur
und der Bürgermeiſter theilnahmen. Sodann fuhr der
Kaiſer in ruſſiſcher Generalsuniform vom Bezirkspräſidium
zum Baladiner nach dem allgemeinen Ofſiziers
kaſino, eskortirt von einer Schwadron Dragoner und
vom Publikum mit ſtürmiſchen Hurrahrufen begrüßt. Zum
Paradediner waren etwa 80 Einladungen ergangen.

Es waren erſchienen: der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe-
Langenburg, der Kriegsminiſter General der Infanterie von Goßler
und das Gefolge des Kaiſers, der ruſſiſche Botſchafter Graf von der
OſtenSacken und die Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft, die Generale
und Regimentskommandeure der Garniſon, ſowie die Stabsoffiziere
des KönigsJnfanterie Regiments Nr. 145, ferner der Bezirkspräſident
Graf Zeppelin, Ober-Regierungsrath Poehlmann, Kreisdirektor
Villiers, Bürgermeiſter Kramer, Landrath v. Haniel, der erſte Vize
präſident des Landesausſchuſſes Jaunez, Reichstagsabgeordneter von
Schmidt und andere. Zur Rechten des Kaiſers ſaßen der Botſchafter
Graf v. d. Oſten-Sacken und Reichskanzler Graf v. Bülow, zur

General-Oberſt Graf v. Häſeler und Prinz Heinrich LIX.
Reuß.

Dem Kaiſer gegenüber ſaßen der Statthalter Fürſt zu Hohen-
lohe-Langenburg, rechts von demſelben der Kriegsminiſter General
der Jnfanterie v. Goßler, links der Generalinſpekteur der
Feſtungen General der Jnfanterie Freiherr v. d. Goltz.

Das Paradediner hatte eine beſondere Bedeutung dadurch
gewonnen, daß dasſelbe gleichzeitig der Geburtstagsfeier des
Kaiſers von Rußland galt. Ausgehend davon, daß es eine alte
und liebe Tradition des preußiſchen Heeres ſei, die Feſttage der
ruſſiſchen Monarchen mitzufeiern, erinnerte der Kaiſer
in ſeiner bei dem Diner gehaltenen Anſprache daran,
daß vor bald einem Jahre unter Zuſtimmung aller Mächte
dem Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee das Oberkommando
in Petſchili übertragen worden wäre. Wenn jetzt Hoffnung vor
handen ſei, daß das Gros der verbündeten Truppen bald in
die Heimath werde zurückkehren können, ſo wäre dies nicht zum
kleinſten Theil dem Vertrauen zu verdanken, welches Se. Maj.
der Kaiſer von Rußland dem Grafen Walderſee geſchenkt und
erhalten habe. Mit dem Wunſche, daß die in China zwiſchen
allen civiliſirten Völkern beſiegelte Waffenbrüderſchaft der großen
Sache des Friedens zu Gute kommen möge, brachte Se. Maj.
am Schluſſe ſeiner Rede ein Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer
Nikolaus aus.

Um 5 Uhr Nachmittags reiſte der Kaiſer vom Bahnhofe
Metz mittelſt Sonderzuges nach Potsdam ab. Der Reichs
kanzler Graf von Bülow war zur Verabſchiedung am Bahn-
hofe anweſend. Die Herren der ruſſiſchen Botſchaft fuhren
gegen 4 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge nach
Berlin ab.

Die Ankunft des Kaiſers in Potsdam erfolgte geſtern
früh 8 4 Uhr. Der Kaiſer begab ſich ſofort nach dem Stadt-
ſchloß. Elf Uhr Abends iſt der Kaiſer dann nach Cadinen
abgereiſt. Die Kaiſerin hat Sonnabend Urville verlaſſen
und iſt Abends um 8 Uhr wieder in Baden -Baden ein-
getroffen.

Die Leiche der Prinzeſſin Luiſe von Preußen traf am
Sonnabend Abend 8 Uhr in Potsdam ein und wurde alsbald auf
dem Königlichen ſechsſpännigen Leichenwagen nach Nikolskoe
übergeführt. Auf dem Bahnhof waren anweſend Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Leopold, ſowie der geſammte Hofſtaat der verewigten
Prinzeſſin. Geſtern Vormittag um 118 Uhr fand die
feierkliche Einſegnung der ſterblichen Hülle der
Prinzeſſin in der Kirche in Gegenwart des Kaiſers
ſtatt. Während die Glocken der Kirche läuteten,
trafen die Theilnehmer der Feier aus Potsdvm, Schloß Glienicke
und von Berlin über Station Neu-Babelsberg ein. Das Jnnere
des Gotteshauſes war ſchwarz ausgeſchlagen. Auf der Eſtrade vor
dem Altar, von Pflanzen und Kandelabern umgeben, war der Sarg
aufgebahrt, den Kränze bedeckten. Am Kopfende ſtand die Hofdame
der verſtorbenen Prinzeſſin, Gräfin von Hardenberg, in tiefſter
Trauer, ſowie der Vorſtand des Hofſtaates Generalmajor z. D.
Frhr. von Buddenbrock im Helm mit herabhängendem Flor;

Vor dem Katafalk

befanden ſich die Plätze für die Allerhöchften und Höchſten
geren Es fanden ſich ein die Prinzen und Prinzeſſinen
des lichen Hauſes, die oberſten Hof, die Oberhof und die
Hofchargen, die General Adjutanten, die Generale und Admirale
à la suite und die Flügeladjutanten, der Miniſter des König-
lichen Hauſes v. Wedel, der Kultusminiſter Dr. Studt, der
Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenraths Dr. Barkhauſen,
die Hofgeiftlichkeit, die Kabinetschefs, die Damen und Herren
der Umgebungen und Gefolge u. ſ. w. Der Kaiſer wurde vom
Prinzen Friedrich Leopold am Portal der Kirche empfangen und
nahm dann rechts vor dem Katafalk Platz. Nach dem Orgelvorſpiel
ſang der Domchor „Chriſtus die Auferſtehung“ und die Gemeinde
„Jeſus meine Zuverſicht.“ Pfarrer Nödenbeck hielt die Trauer
liturgie, Hofprediger Wendlandt die Gedächtnißrede und nahm die
Einſegnung vor. Nach dem Segen ſang der Domchor „Wenn ich
einmal ſoll ſcheiden.“ Unter Orgelſpiel und Glockengeläut verließen
die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften und die anderen An
weſenden die Kapelle.

Der Londoner Korreſpondent der „Birmingham Poſt“
will aus beſter Quelle wiſſen, Kaiſer Wilhelm habe in einem
Schreiben an König Eduard, das in dieſer Woche in
London eintraf, verſprochen, ihn in England im Laufe des
Jahres wieder zu beſuchen, wahrſcheinlich in der erſten Hälfte
des Auguſt. Die Begegnung dürfte in Cowes ſtattifinden,
wohin der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ kommen werde,

Die Kaiſerin Friedrich empfing am Sonnabend ihre Schweſter
Beatrice, verwittwete Prinzeſſin Heinrich von Batten
berg überaus herzlich. Die Schweſtern hatten ſich ſeit dem
vorigen Sommer nicht geſehen. Am Nachmittag unternahmen beide
eine gemeinſame Spazierfahrt in den Wald, und gegen 9 Uhr Abends
reiſte Prinzeſſin Beatrice nach Frankfurt a. M. ab.

Der jüngſte Sproß; der Wittelsbacher. Der Toaſt
des Prinz-Regenten bei der Hoftafel anläßlich der Taufe
des jüngſten Wittelsbachers lautete:

„Jch trinke auf das Woh lergehen Meines neugeborenen Urenkels,
unſeres heutigen Täuflings. Gottes Segen walte über ihn; er
gedeihe zur Ehre unſeres Hauſes und zum Glücke unſeres lieben
treuen Bayernlandes. Unſer Neugeborener, ſeine lieben Eltern und
Großeltern leben hoch

Prinz Ludwig erwiderte ungefähr Folgendes:
Se. Königl. Hoheit der Prinz-Regent hat auf unſeren Täufling,

deſſen Eltern und Großeltern toaſtirt. Ich ſage dafür recht herzlichen
Dank. Es iſt eine ſehr ſeltene und wegen dieſer ihrer Seltenheit
ſehr erhedende Feſtfeier, welche wir heute begehen. Es iſt ſeit Jahr
hunderten in unſerer Familiengeſchichte nicht dageweſen, daß ein
Regent einen Urenkel erlebt hat, der nach menſchlichem Vorausſehen
dereinſt ebenfalls zur Regierung des Landes berufen ſein wird.
Unſer jüngſter Wittelsbacher Prinz hat die Namen erhalten
Luitpold Maximilian Ludwig Karl. LaſſenSie mich, hochgeehrte Geſellſchaft, mit einigen Worten auf die
Bedeutung dieſer in der Geſchichte meines Scheyhern- und Wittels-
bacher Hauſes rühmlichſt hervorgetretenen Namen zu ſprechen kom
men. Der Name Luitpold trat in der bayeriſchen Geſchichte
fchon vor tauſend Jahren glänzend hervor, als Markgraf Luitpold
an der Spitze ſeiner Heere den eindringenden Ungarn entgegentrat
und im tapferſten Kampfe den Tod auf dem Schlachtfelde ſtarb.
Maximilian l. erwarb ſeinem Hauſe wie dem Bahernlande die
Kurwürde, und Maximilian Joſeph 1806 die Königs würde. Wenn
man zutveilen lieſt, die Königswürde im Wittelsbacher Hauſe ſei von
Napoleons Gnaden, ſo iſt das falſch, denn Ludwig der Baher war
faſt ſchon 500 Jahre zuvor deutſcher König und ein Wittelsbacher,
Karl, ſchon in der erſten Hälfte des 10. Jahrhunderts deutſcher
Kaiſer. Mögen die bedeutſamen Taufnamen unferem neugeborenen
Prinzen Glück und Segen vermittelnn Möge er in allen Tugenden,
in all ſeinem dereinftigen Wirken ſeinem erhabenen Urgroßvater und
Taufpathen, unſerem allberehrten Prinz-Regenten, nachahmen; ja
möge er in allem dieſem ſeinem Urgroßvater folgen, der, 80 Jahre
alt, friſch und kräftig das Staatsruder führt, uns Allen in treueſter
Pflichterfüllung ein glänzendes Vorbild. Möge unſerem erhabenſten
Prinz Regenten noch eine lange Lebenszeit auf ungezählte Jahre
vergönnt ſein; möge er noch mitwirken an der Erziehung ſeines Ur-
enkels und Pathenkindes, und noch Freude erleben auch an dem
herangereiften Jüngling. Jch bitte Sie, ſtimmen Sie mit mir ein in
den Ruf: Se. Königliche Hoheit der Prinz-Regent, mein vielgeliebter
Herr Vater, lebe hoch!

Auf der Fahrt von Metz nach Urville am Freitag
hielt der Reichskanzler Graf v. Bülow gemeinſam mit dem
Kriegsminiſter dem Kaiſer Vortrag. Jn Urville ſtieg
Graf Bülow im kaiſerlichen Schloſſe ab und begleitete Nach
mittags den Kaiſer auf einem Spaziergange. Später nahm
der Reichskanzler an der Tafel Theil. Der Parade am
Sonnabend wohnte Graf Bülow im Wagen bei. Auch die
Rückfahrt nach Metz machte der Reichskanzler gemeinſam
mit dem Grafen Often-Sacken.

Dr. v. Miquel als Reichstagsabgeordneter. Jn
einem Artikel über erledigte Reichstagsmandale regt die „Deutſche
Tagesztg.“ an, dem zurückgetretenen Finanzminiſter Dr. v. Miquel
das durch die Ernennung Moeller's zum Handelsminiſter frei
gewordene Mandat für Mülheim a. d. Ruhr-Duisburg anzu
bieten. Ob Dr. v. Miquel Neigung haben wird, dort zu
kandidiren, erſcheint uns fraglich. Vor etwa 1x Jahren hat
ſich allerdings Herr v. Miquel dahin ausgeſprochen, nach ſeinem
Rücktritt als Finanzminiſter ein Reichstagsmandat zu über-
nehmen, um namentlich bei den Zolldebatten und bei Berathung
der neuen Handelsverträge in agrariſchem Sinne wirken zu
können. Für eine beſtimmte Partei zu kandidiren, dürfte Herr
v. Miquel ſich kaum entſchließen. Jn Mülheim würde er
aber für die Nationalliberalen kandidiren ſollen, und das wird
Herr v. Migquel jedenfalls ablehnen.

Der Vorſitzende des deutſchen Landwirthſchafts
rathes Graf von Schwerin-Löwitz hat Veran-
laſſung genommen, im Namen der von ihm vertretenen
Körperſchaften an den Landwirthſchaftsminiſter Freiherrn

von Hammerſtein-Doxten gelegentlich ſeines Ausſcheidens
aus dem Staatsdienſte ein Schreiben zu richten, in dem er
ihm für ſeine geleiſteten Dienſte den Dank der Landwirthe
ausſpricht.

Freiherr von Hammerſtein-Lorxten iſt
auf ſeinem Gute Loxten ongetroffen. Es wurden ihm kei
dieſer Gelegenheit ſtürmiſche Ovationen dargebracht, welche
der Miniſter in ſeiner jovialen Weiſe entgegennahm. Frei-
herr von Hammerſtein iſt im Kreiſe Berſenbrück Beſitzer von
circa 5000 Morgen und gilt allgemein als ein ſehr tüchtiger
Landwirth.

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke
hat in der „Deutſchen Verkehrs-Zig.“ folgende Dankſagung
veröffentlicht:

„Aus Anlaß meiner Ernennung zum Staatsſekretär des
Reichspoſtamts ſind mir aus der Beamtenſchaft ſo zahlreiche Glück
wünſche zugegangen, daß es mir unmöglich iſt, ſie einzeln zu
beantworten. Jch ſpreche daher hiermit Allen für die Antheilnahme
meinen wärmſten Dank aus.“

Zur Vertagung des Reichstages. Gegenüber den
Behauptungen, die lange Vertagung des Reichstages ſei erfolgt
um Beſchwerden über die Verzögerung des Zolltarifesauszuweichen, ſiellt die Süd Reichskorr.“ feſt, daß das

Reichstagspräſidium beim Reichskanzler die Vertagung aus
drücklich mit Beginn vor dem Himmelfahrtstag und bis zum
26. November beantragt hat.

Der ſtenographiſche Bericht der letzten (96.)
Reichstagsſitzung iſt Sonnabend Abend ausgegeben
worden. Jm Gegenſatz zur erſten namentlichen Abſtimmung
über das Brauntweinſteuer eſetz haben bei der zweiten
namentlichen Abſtimmung, welche bei 198 Anweſenden Beſchluß-
unfähigkeit ergab, ohne Entſchuldigung gefehlt Auer, Bebel, Fiſchbeck,

Fiſcher (Berlin), Gaulke, Horn (Goslar), Schulze, Stöcker und
Wurm. Mit „Nein“ haben bei beiden namentlichen Abſtimmungen
geantwortet Büſing, Depken, Dr. Endemann, Graßmann,
Dr. Haſſe, Dr. Hermes, Hilbck, Jorus, Kahlcke, Krämer,
Dr. Pachnicke, Richter, Röſicke (Deſſau), Dr. Sattler, Schrader
und Singer. Bei der erſten namentlichen Abſtimmung haben
133 Mitglieder ohne Entſchuldigung gefehlt, bei der zweiten 143.

Das Organ des Abgeordneten Richter konſtatirt aus der
amtlichen Liſte

„Es fehlten alſo im Ganzen von den „Branntweinparteien“ ohne
Entſchuldigung 52, entſchuldigt 14, beurlaubt 14, krank 10. Das
ſind im Ganzen 90. Anweſend und für die Novelle geſtimmt haben
von den vorgenannten Parteien 179 (11 Nationalliberale ſtimmten
mit Nein), 2 enthielten ſich der Abſtimmung.“

Schließlich ſucht die „Freiſ. Ztg.“ die letzte Schuld am
Scheitern der Brennſteuer dem Abg. Stöcker, der ſchon früher
deshalb angegriffen wurde, aufzuladen, indem ſie ſchreibt

„Eine einzige Stimme fehlte am Mittwoch bei der zweiten
namentlichen Abſtimmung an der Beſchlußfähigkeit des Reichstages.
Die Konſervativen mögen ſich bei Stöcker dafür bedanken. Der
amtliche ſtenographiſche Bericht beſtätigt, daß Stöcker an der erſten
Abſtimmung zwar theilgenommen hat, aber, obwohl er beim Schluß
im Reichstage geſehen wurde, bei der zweiten Abſtimmung unent-
ſchuldigt fehlte. Er hatte ſich inzwiſchen im Leſeſaal die Zeit ver
trieben.“

Dieſe Denunztakton iſt um ſo ſpärlicher, als bereits in der
Blättern darauf hingewieſen worden iſt, daß Herr Stöcker nur
infolge einer dringenden Berufspflicht das Reichstagsgebäud-
verlaſſen hat. Er war zu einem Schwerkranken behufs Spendung
der Kommunion gerufen worden.

Reichspoſtmarken in Württemberg. Der wiürttembergiſche
Landtag überwies am Sonnabend den von der Volkspartei ein
gebrachten Antrag auf Einführung von Poſtwerthzeichen,
die mit den Marken der Reichs po ſt übereinſtimmen, einſtimmig
der Finanz kommiſſion zur näheren Prüfung. Der Miniſterpräſi
dent theilte mit, daß zwiſchen der Reichspoſtverwaltung und Würt-
temberg ein Meinungsaustauſch darüber im Gange ſei, ob unter
Wahrung der Sonderrechte Württembergs eine geeignete Abrech-
nungsweiſe möglich ſei. Ueber das Ergebniß der Verhandlungen
werde die Regierung ſeiner Zeit Mittheilung machen.

Das Staatsminiſterinm trat Sonnabend Nachmittag 3 Uhr
zu einer Sitzung zuſammen.

Der Finanzminiſter hat durch folgende Verfügung
die den Abiturienten anerkannter zweijähriger mittlerer
Fachſchulen ſ. Z. zugeſprochene Berechtigung zum Eintritt als
Supernumerare bei der Verwaltung der indirekten
Steuern aufgehoben:

„Durch die Umgeſtaltung der früheren mittleren Fachſchulen in
Elberfeld-Barmen, Breslau und Hagen in höhere
Maſchinenbauſchulen hat der Lehrplan dieſer Anſtalten
eine derartige Abänderung erhalten, daß die Schüler
dieſer Anſtalten eine geeignete Vorbildung für den Dienſt
in der Verwaltung der indirekten Steuern nicht mehr erlangen
können; das Gleiche gilt nach der in der nächſten Zeit zu erwarten-
den Umwandlung der mit der Oberrealſchule in Aachen
verbundenen Fachklaſſen in eine höhere Maſchinenbauſchule auch für
dieſe Anſtalt. Es wird daher die Beſtimmung unter 1 Ziffer s der
allgemeinen Verfügung vom 28. März 1893, wonach die für die
Annahme als Supernumerar bei der Verwaltung der indirekten Steu
ern erforderliche wiſſenſchaftliche Vorbildung auch dann vorhanden
iſt, wenn der betreffende Bewerber das Reifezeugniß einer höheren
Lehranſtalt mit ſechsjährigem Lehrgange in Verbindung mit dem
Reifegzeugniſſe einer anerkannten zweijährigen mittleren Fachſchule
beſitzt, hierdurch mit der Maßgabe aufgehoben, daß die bisherigen
Vorſchriften über die Berechtigung der Abiturienten der Fachklaſſen
noch für alle Schüler in Geltung bleiben, die vor dem 1. April 1902
in die Anſtalt eingetreten ſind.“
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Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbraxchsſteuern hat im
Monat April 61,8 Millionen Mark oder 3,5 Millionen Mark weni
ger wie im April 1900 betragen. An dem Weniger iſt hauptſächlich
die Zuckerſteuer, und zwar mit 2,6 Millionen Mark, betheiligt, aber
auch die Zölle mit 0,9 Millionen, die MaiſchbottichBranntwein
materialſteuer mit 0,4 Millionen. Die Branntweinverbrauchsabgabe
hat ein Mehr von 0,4 Millionen ergeben, die Tabak und die Brau
ſteuer kleinere Mehrbeträge. Von den übrigen Einnahmen haben
die Reichsſtempel Abgaben einen Ertrag von 4,7 Millionen Mark
abgeworfen, wovon 2,8 Millionen Mark auf die Börſenſteuer und
1,8 Millionen auf die Looſeſteuer entfallen.

Geſtern Mittag erfolgte in Frankfurt a. M. die Gründung
des Bundes Deutſcher Nahrnugsmittelfabrikanten und
Händler. Der Bund bezweckt die Wahrung der Intereſſen aller
Zweige der einſchlägigen Jnduſtrie und des betreffenden Handels
unter voller Berückſichtigung der Intereſſen der konſumirenden Be
völkerung. Zum erſten Vorſitzenden wurde Fabrikant Robert Franck
Ludwigeburg und zum Schriftführer A. ErthweilerNürnberg (Obſt
weinkelterei Vollrath) gewählt.

Ans Zeitunngsverlägen. Ueber das Vermögen des Ver
e der „Poſener Morgenzeitung“, des Buchdruckerei

tzers Jſaak, iſt das Konkursverfahren eröffnet worden. Das
Organ der Deutſch-ſozialen Reformpartei Sachſens,
die Deutſche Wacht“, tbeilt mit, daß Verlag und Druck in den
Beſitz des Buchdruckereibeſtzers Herrn Joſef Faber aus Krems,
Oeſterreich, übergegangen ſei.

Vom „Papierring“. Die dem Papierring angehörenden
Papierfabrikanten haben am Himmelfahrtstage in Frankfurt a. M.
beſchloſſen, eine zehn v. H. Produktionseinſchränkung
vorzunehmen. Durch dieſe Maßregel will man nach dem Muſter der
Kohlenſyndikate und ähnlicher Vereinigungen die Preiſe hochhalten.

Die Krifis in Serbien.
Es ſcheint, daß mit dem Tode des Königs Milan auch

die Dynaſtie Obrenpwitſch in ihrem Beſtande erſchüttert iſt
und daß das unglückliche Serbien vor neuen dynaſtiſchen
Kämpfen ſteht. Die heutigen Tage geben dem verſtorbenen
Könige Milan recht, als er im vorigen Jahre ſeine Ge-
nehmigung zur Ehe ſeines Sohnes, des jungen Königs
Alexander, mit der Jngenieurswittwe Draga Maſchin ver-
weigerte. Die Letztere hat die Ehe mit Alexander er-
ſchlichen, indem ſie ihm unmittelbar bevorſtehende Vater-
freuden in Ausſicht ſtellte und es wurde ihr leicht, dieſen
körperlich und ſeeliſch herabgekommenen jungen Mann zu
vetrügen. Die Mittheilung im September v. J., daß die
junge Königin ihrer Entbindung entgegenſehe, beruhte, wie
ſich jetzt herausſtellt, auf einem Schwindel und ebenſo iſt die
vor wenigen Tagen verbreitete Meldung, daß dem Lande
ein Thronerbe bevorſtehe, zurückzuführen auf Heucheleien
der Königin und auf Lügen ihrer Helfershelfer. Es ſcheint,
daß von der Königin und ihren Helfern, zu denen insbe-
ſondere ein franzöſiſcher Arzt gehört, der nicht weniger als
1500 Francs pro Tag erhielt, eine Kindesunterſchiebung
beabſichtigt worden iſt, die noch rechtzeitig durch die Aerzte
des Zaren vereitelt wurde.

Das iſt offenbar der thatſächliche Hintergrund aller
Meldungen, die zur Zeit aus Serbien kommen und aller
jener ärztlichen Gutachten, die zum Theil ſo ſehr aus dem
Rahmen des Anſtändigen hinausgehen, daß wir uns ihre
Wiedergabe verſagen müſſen. Bei dieſer Sachlage war auch
den leifche Kriſis vorauszuſehen. Aus Belgrad wird ge-
meldet:

Die unglückſelige Affäre der Königin Draga hat ſchon eine
Miniſterkriſis herbeigeführt. Jm Uebrigen zeigen die Dinge noch
immer dasſelbe Geſicht der König, anſcheinend noch gutgläubig, um
ſeine Königin beſorgt, bemüht, überall zu beſänftigen, ſeine eigenen
Miniſter zu beruhigen, beſonders aber Väterchen an der Newa zu
verſöhnen, das Volk bis in die höchſten Spitzen hinauf ſkeptiſch, ab
lehnend, Königin Draga in der Verborgenheit, die Wühler gegen die
Dynaſtie Obrenowitſch an der Arbeit.

Budapeſt, 19. Mai. Das ſerbiſche Kabinet hat im
vorgenrigen Miniſterrathe dem Könige ſeinen Rücktritt
angeboten, der König traf keine Entſcheidung. Er berief
telegraphiſch den Petersburger Geſandten Novalovie
nach Hauſe und fonferirte lange mit dem Senator
Nikolajewic. Einer von dieſen beiden dürfte das neue Kavinet
bilden. Der Miniſter des Fnnern verſtändigte heute ſämmtliche Präfekten
des Landes mit dem Auftrag, der Bevölkerung ſchonend Mittheilung zu
machen. Auch die Blätter dürfen nur kurze amtliche Berichte ohne
jeden Kommentar bringen. Die beſonnenen Elemente des Landes
ſind ſehr beſorgt.

Wie aus Belgrad weiter verlautet, hat der Thron-
rätendent Peter Karageorgiewits mehrere Agenten nach
elgrad entſendet, welche für ihn Stimmung machen ſollen. Es

heißt, daß dieſe Agitation theilweiſe auf fruchtbaren Boden
fällt. Der König hat die angebotene Demiſſion
des Kabinets Wuits noch nicht angenommen, auch
ſich noch nicht über den Vorſchlag geäußert, ſich von der
Königin zu ſcheiden und ſie in einem ruſſiſchen Nonnen-
kloſter unterzu bringen. Die Königin liegt zu Bett und
empfängt Niemand.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die öſterreichiſche Niederlaſſung in China.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe beantwortete derMiniſterpraſſden v. Szell die Jnterpellation des Abg. Koſſuth

betreffend die einer Niederlaſſung in Tientſin.
Dieſe ſei mit ſeinem Wiſſen und ſeiner Zuſtimmung ge-
chehen. Es handele ſich nicht um eine Okkupation, die einen
kt der Eroberung und Kolonialpolitik bedeuten würde. Nachdem

die Errichtung eines Konſulats in Nordchina nöthig geweſen ſei, habe
man Tientſin gewählt und gleichzeitig, wie dies in China Ge
pflogenheit ſei, einen Gebietsſtreifen in Beſitz genommen. damit die
Konſulatgebäude errichtet werden und die öſterreichiſchungariſchen Staats
angehörigen ſich anſiedeln können denn eine ſolche Niederlaſſung genieße,
odgleich ſie der Souveränität Chinas unterſtehe, gewiſſe den Schutz ihrer
Bewohner verbürgende Jurisdiktionsrechte. Die Anſiedelung ſei
600 000 Quadratmeter groß. Oeſterreich-Ungarn habe ſich nicht mit
der Lage zufriedengeben können, daß andere Mächte bedeutende
Gebiete offupirten, während es nicht über einen Streifen Gebietes
verfüge, ſo daß es ſeine Staatsangehörigen unter den Schutz fremder
Mächte hätte ſtellen müſſen. Der Miniſter bat, dieſe aufklärenden
Mittheilungen zur Kenntniß zu nehmen das Haus kam dieſer Ver
langen einſtimmig nach.

Bahnbauin Bosnien.
Die ungariſche Regierung legte einen Geſetzentwurf betreffend

in Bosnien zu bauende Bahnen vor und zwar die Linien
von Saragjewo einerſeits bis zur Grenze des Sandſchaks bei Uvac
andererſeits, abzweigend bis zur ſerbiſchen Grenze bei Vardiſte.
Der Koſtenaufwand für dieſe Linien ſoll 75 Millionen Kronen be
tragen. Nach Fertigſtellung dieſer Linien werden die Linien Samge
Doboy und BugojnoArzano gebaut werden.

Frankreich.
Figaro und die Dresdener Bank.

Eine neue Erklärung der Dresdener Bank in Bezug auf den
Figaro“ liegt vor, worin dieſelbe wiederholt erklärt, daß ſie weder
rekt voch indirekt die Verwaltung des „Figaro“ jemals zu beein

neralverſammlung im März 1901 dazu dienten, den
Maximilian Beyers zu Dresden, Julius Ley, in den

Aufſichtsrath zu wählen. In dieſen Aufſichtsrath Pangen gleich
zeitig die Herren Silvain Ratisbonne und Penicaud. Damit war
jene Gruppe, welche die bisherigen FigaroChefredakteure Rodays
und Poörivier zu ſtürzen vorhatte, ſtark genug, dem Schwiegerſohne
des ſellſchaftspräſidenten Preſtat, bisherigen Redaktionsſekretär
Calmette, den Direktorpoſten zu ſichern.

Die Affäre des Grafen Lur Saluces.
In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß die Regierung die

Einberufung des Staatsgerichtshofes in der Angetegenheit des Grafen
Lur Saluces vermeiden wolle zu dieſem Kwecke ſolle eine neue
Unterſuchung eingeleitet werden welche zur Einſtellung des Ver
fahrens führen dürfte. Der Präſident der Unterſuchungskommiſſion
des Senats erklärte einem Berichterſtatter, daß der Senat das Recht
habe, Anträge gegen Lur Saluces fallen zu laſſen.

Rußland.
Das hundertjährige Beſtehen des Reichsrathes

wird am heutigen Montag auf Befehl des Kaiſers durch eine außer
ordentliche allgemeine Verſammlung dieſer Körverſchaft unter Vor
ſitz des Kaiſers begangen werden. Vorher findet im Marienpalagis
ein Gottesdienſt ſtatt.

h u Dagegen behauptet der „Matin“, daß die 263 Akkien
i der

Rumänien
Die Monarchen- Zuſammenkunft in Abbazia

hat ihr Ende erreicht. Der König und die Königin von
Rumänien haben, wie man von dort telegraphirt, Sonnabend
früh die Rückreiſe nach Bukareſt angetreten. Zur Verabſchiedung
waren der Großherzog von Luxemburg ſowie Vertreter der Behörden
zugegen; die Verabſchiedung vom Könige von Griechenlandhatte bereits vorher ſtattgefunden. Auch die „Pſara“ ging
Abends mit dem Könige von Griechenland in See. an
darf hoffen, daß die Stabilität der Dinge auf der Balkanhalbinſel,
an der fortwährend gerüttelt wird, durch die Begegnung der Könige
gewonnen hat.

Serbien.

Die türkiſchen Zwiſchenfälle.
Jn der Angelegenheit der jüngſten Zwiſchenfälle an

der türkiſch- ſerbiſchen Grenze hat der ſerbiſche Geſandte
geſtern der Pforte eine neuerliche Note überreicht, welche energiſch
darauf beſteht, daß die Pforte die r r Maßnahmen
zur Sicherſtellung der Ruhe an der Grenze ergreife. Der
Inſpektor der ſerbiſchen Grenze General Achmed Hamdi Paſcha iſt
in Konſtantinopel eingetroffen.

Türkei.
Zum Poſtkonflikt.

Beim Sultan hat in der PoſtFrage eine ruhigere Auffaſſung
Platz gegriffen. Die Türkei wird vielleicht ſchon in den nächſten
zwei Tagen einen billigen Rückzug antreten. Zum Umſchwunge
der Anſichten des Sultans hat lediglich die einmüthige Haltung der
europäiſchen Preſſe beigetragen. Der Miniſter des Aeußeren beſuchte
geſtern den Doyen des diplomatiſchen Korps, doch lehnte derſelbe es
ab, über den Poſtkonflikt zu diskutiren.

Afrika.
Frankreich in Afrika.

Aus Gabes in Tunis wird berichtet, daß nach heftigem Kampfe
franzöſiſche Truppen zwei der Mörder des Marquis de
Morès gefangen genommen haben.

Eine Note der „Agence Havas“ beſtätigt, daß die Ankunft
der franzöſiſchen Kreuzer „Pothuau“ und „Du
Chayla“ in Tan ger keinen anderen Zweck verfolgt als den,
die ſofortige Regelung der franzöſiſchen Anſprüche
betreffend die Angelegenheit des ermordetenfranzöſiſchen Staats angehörigen Pouzet
herbeizuführen.

Räuberunweſen in Nordafrika.
Das in Tripolis verbreitet geweſene Gerücht von einer Be

ſetzung der Stadt Ghadamers durch die Franzoſen
dürfte darauf zurückzuführen ſein, daß Offiziere des arabiſchen
Bureaus von Algerien eine Räuberbande bis ſüdlich von
Ghadamers verfolgt haben.

China.
Die Chingexpedition tritt allgemach in Liquidation. Eine

Macht nach der andern zieht ihre Truppen zurück, und auch
unſere Soldaten werden froh ſein, wenn ſie bald nach Hauſe
kehren dürfen. Ein ſehr erheblicher Bruchtheil wird freilich in
China bleiben müſſen, damit einige Gewähr gegeben iſt, daß
die gegebenen Verſprechungen auch gehalten werden und daß
nicht alles ſchlimmer werde, wie zuvor. Jn der Theorie iſt man
ja über die zu leiſtende Sühne, über die Kriegsentſchädigung
und die Beſtrafungen einig; aber von der Theorie zur e
iſt in China ein beſonders weiter Weg, den der Chineſe nur
wandeln wird, wenn er durch die Truppen der Großmächte
eskortirt wird. Jmmerhin glaubt man jetzt doch ein Ende zu
ſehen. Wie verlautet, hat es ſich bei der Reiſe des Reichs
kanzlers Grafen v. Bülow nach Metz um die Frage der Rück-
kehr Walderſee's gehandelt.

Jn politiſcher Beziehung hat ſich die deuiſche Staats
kunſt ſtreng in dem Rahmen der programmatiſchen Erklärungen
gehalten, die der Reichskanzler Graf v. Bülow in ſeinem
Rundſchreiben an die Bundesregierungen vom 11. Juli v. J.
niedergelegt und ſpäter im Reichstage eingehend erläutert hat.
Durch die Ermordung des deutſchen Geſandten war Deutſch
land wider ſeinen Willen in eine weit vorgerückte Poſition ge
drängt worden. Gleichwohl iſt deutſcherſeits Alles vermieden
worden, was den Schein hätte erwecken können daß Deutſch
land irgend welche Sondervortheile anſtrebe. Dank dieſer Politik
iſt es den chineſiſchen Machthabern nicht gelungen, die Keime der
Zwietracht, die imSchooße desKonzerts der Mächte ohne Zweifel
vorhanden waren, zur Entfaltung zu bringen. Die chineſiſche
Regierung iſt vielmehr gezwungen worden, allen weſentlichen
Forderungen nachzugeben, für die geſchehenen Greuelthaten
Sühne zu leiſten, Bürgſchaft für die Zukunft zu bieten und eine
ſchwere, aber gerecht bemeſſene finanzielle Laſt als Buße für den
böſen Willen und die Läſſigkeit auf ſich zu nehmen, womit ſie
die Nichtachtung der Verträge und die Unthaten gegen die
Fremden und die einheimiſchen Chriſten hat verüben laſſen. Auch
Graf Walderſee darf mit Befriedigung auf ſeine Thätigkeit als
Oberkommandirender von Petſchili zurückblicken. Er befand ſich
Tage äußerſt ſchwierigen Lage, aber er hat ſie mit Geſchick
gelöſt.

R
Folgende Neumeldungen liegen vor:

Berlin, 18. Mai. Generalfeldmarſchall Graf v. Wald erſee
meldet aus Peking: Nach verſchiedenen Nachrichten ſind wiederholt
Seeräuber ſüdlich von Schan-hai-kwan gelandet und
haben Erpreſſungen verübt. Das Kanonenboot „Jltis“ iſt im Golf
von Petſchili eingetroffen, um die Küſte abzuſuchen.

London, 18. Mai. „Daily Mail“ meldet aus Peking:
Der den Geſandten unterbreitete engliſche Vorſchlag betr. die
Zahlung der Entſchädigungsſummen iſt der, daß China
4proz. Bonds mit proz. Tilgung ausgebe. Das Geld für dieſen
Anleihedienſt ſoll hauptſächlich von der Salz- und Dſchunkenſteuer
aufgebracht werden. Ferner wurde vorgeſchlagen, daß eine
internationale Kommiſſion eingeſetzt werde, welche ſich möglichſt aus

Das Kommando, deſſen Führer

Beamten hieſiger Banken zuſammenſetzen und die finanziellen
Operationen Chinas in dieſer Sache koniroliren ſoll.

London, 18. Mai. Der Korreſpondent der „Times“ in
Tokio telegraphirt von geſtern: Jch erfahre aus vertkrauenslvür-
diger Quelle, daß der ruſſiſche Geſandte v. Giers neuerdings
Li-Hung-Tſ ch ang den Vorſchlag machte, daß R u ßla x
gegen wichtige politiſche Zugeſtändniſſe den ganzen Betrag der von
China zu zahlenden Entſchädigung garantiren ſolle
Wie verlautet, antwortete LiHungTſchang, er fürchte, daß dieſer
Vorſchlag unter den augenblicklichen Verhältniſſen zu denſelben
falſchen Auffaſſungen führen müßte, welche über ſeinen Rath be
treffend den Mandſchureivertrag in Singanfu geherrſcht hätten,
Er hoffe, er werde im Herbſte, nach der Rückkehr des Hofes in die
Reſidenz Peking, die feindlichen Einflüſſe überwinden und die inni
gen Beziehungen zu Rußland wieder herſtellen können, welche für
die Sicherheit Chinas und die Erhaltung der Dynaſtie mehr denn je
unentbehrlich ſeien.

Petersburg, 19. Mai. Der Kaiſer hat zur Erinnerung an
die Kriegsthaten ruſſiſcher Truppen in China eine Medaille geſiſtet.

Petersburg, 19. Mai. Der Kommandeur der Truppen des
KwangtungGebietes Vizeadmiral Alexejew iſt zum Genergladjutanten
ernannt worden. Den Kanonenbooten „Bobr“, „Korejez“ und
„Giljak“ ſind für ihre ausgezeichneten Leiſtungen bei der Einnahme
der Takuforts ſilberne Signalhörner am Vande des Georgsordens
ver ger worden.

Peking, 19. Mai. Meldung der „Agence Havas“.) Der
bisherige franzöſiſche Geſandte Pichon iſt heute ab-
gereiſt. Auf dem Bahnhofe waren zur Verabſchiedung General
ren Graf Walderſee, die fremden Generale, Offiziere und

iplomaten, ſowie Prinz Tſching und LiHungTſchang anweſend.
ſich regelmäßige Verkehr zwiſchen Peking und Shanghai iſt ge

ert.

Der Krieg in Südafrika.
Die B.uren haben am Sonnabend zwiſchen Amers-

foort und Ermelo die Kolonne des Generals Bullock drei
mal angegriffen. Sie verfügten über einen Zwölf-
pfünder, zwei Pompomgeſchütze und ein Maximgeſchütz. Es
wurde jeder Verſuch gemacht, dieſe Geſchütze wegzunehmen,
allein dies gelang nicht. Schließlich wandten
ſich die Buren über Ermelo nach Carolinag. Louis
Botha verließ mit der Garniſon und ſeinen Offizieren
Ermelo am 15. Mai und wandte ſich oſtwärts. eneral
Bullock trieb hierauf die Einwohner Ermelos aus
der Stadt. Kaum hatten die engliſchen Truppen die
Stadt verlaſſen, ſo tauchten die Buren wieder auf und
durchſuchten die Stadt nach Burghers, welche ſich etwa er
geben haben könnten. General Elliot hatte im Laufe der
Woche 4000 Pferde und Vieh, wie auch viele Burenfamilien
nach Standerton geſchickt.

Dieſe Meldung des in engliſchem Solde ſtehenden Reuter
Bureaus ſpricht ganze Bände. Man erkennt daraus, daß trotz
aller gegentheiliger Verſicherungen die Buren noch immer
im Beſitze von Geſchützen ſind, daß ſie die Briten
angreifen, ſich nicht von ihnen beſiegen laſſen und ſie allent-
halben überliſten; zugleich ſieht man, wie feige und erbärmlich
die Briten ſich benehmen, die die wehrloſen Einwohner aus der
Stadt treiben, vor den bewaffneten Feinden aber den Rückzug
antreten. Pfui Teufel

Weiter wird gemeldet:
Cradock, 18. Mai. (Meldung des „Reuterſchen Buregaus“.)

Swanepeel jüngſt getödtet
worden iſt, befindet ſich nördlich von Pe a rſton und hat einen an
deren Führer gewählt. Oberſt Govinge hatte geſtern
ein Gefecht mit einem Kommando bei Noodekloof öſtlich von
Stormberg. Die Buren hatten vier Todte und Verwundete Eine
Burenmacht, deren Stärke verſchiedentlich geſchätzt wird, hat vor
einigen Tagen den Oranjefluß überſchritten und ſich nach Zuur-
berg begeben. Jhre Führer ſind Lotter, van Redenau u. A. Die
Regierung iſt bemüht, Mil n er s Empfang zu einer Vertrauens-
demonſtration zu geſtalten. Jn Southampton werden ihn der per
manente Sekretär des Kolonialminiſteriums, Sir Montagu Ommaney,
und Chamberlains Privatſekretär Lord Mont Bretton, empfangen.
Falls ſein Schiff in Quarantäne gehen muß, wird Milner ſelbſt mit
einem beſonderen Dampfer abgeholt, damit er den Empfang
beim König nicht verſäumt. Bei dem Frühfück, das ihm zu
Ehren am folgenden Tage gegeben wird, werden die Mitglieder des
Königshauſes und alle Spitzen der Regierung und der Behörden
vertreten ſein. Offiziös wird erklärt, dieſer Empfang ſolle ein Be
weis ſein, daß Milner noch das volle Vertrauen der Regiexung beſitze.

Telegraimme.
Madrid, 20. Mai. Anläßlich der Wahlen kam es nach

hier eingegangenen Meldungen an verſchiedenen Orten zu Nuhe-
ſtörungen. Jn Salamanca wurde eine Perſon verwundet, in
Sevilla zwei, ebenſo erlitten in Almendralejo mehrere Perſonen
Verletzungen. Auch in LaPuebla in der Provinz Badajop,
in Vinaoz und Val entſtanden Ruheſtörungen. Mehrere Ver-
haftungen wurden vorgenommen.

Bareelonga, 20. Mai. Hier kam es bei den Wahlen zu
Ruheſtörungen. Die Republikaner und die kataloniſche Partei
erhielten die Majorität. Ein Kommiſſar wurde durch Dolch-
ſtiche getödtet.

Aus Nah und Fern
Ein neuer Hypothekenbankenkrach. Großes Aufſehen erregt

die am Freitag in Berlin erfolgte Verhaftung der beiden
Direktoren der Pom merſchen Hypotheken-Aktien-
dank, Wilhelm Schultz und Fritz Romeik. Wie wir
hören, wird den Direktoren zur Laſt geleat, ähnlich wie den in
Haft ſitzenden Leitern der verkrachten Spielhagen-Banken
durch übermäßige Beleihungen von Grundſtücken, wobei ſie ſelbſt
natürlich erhebliche Proviſionen in ihre Taſchen fließen ließen, die
Bank geſchädigt und durch falſche Buchungen dieſe Strafthaten ver
ſchleiert zu haben. Die Meldung einzelner Blätter, daß es ſich hier
nicht um derartige Dinge handele, und daß die Enthaflung der
beiden Direktoren unmittelbar bevorſtehe, dürfte ſich als irrig
erweiſen. Die Unterſuchung liegt in der Hand des Erſten Staats
amwalts Dr. Jſenbiel, der wohl erſt nach ſehr dringenden Verdachts
momenten und nach ſorgfältiger Feſtſtellung des Thatbeſtandes zu
der Verhaftung geſchritten ſein dürfte.

Die Verhandlungen zur Beilegung des Ansſtandes der
Straßenbahnangeſtellten in Albany haben bisher zu
einem Ergebniſſe nicht geführt, da die Straßenbahn- Geſellſchaft ſich
weigert, die Leute zu entlaſſen, welche an Stelle der Ausſtändigen
eingeſtellt worden ſind. Die Geſellſchaft wollte am Sonnabend ihre
Wagen auf allen Linien der Stadt mit Hilfe von Militär verkebren
laſſen. Eine weitere Meldung lautet Nachdem die Tramway-
Geſellſchaft in Albany die Forderungen der Ausſtändigen bewilligt
hat, iſi der Ausſtand beendet. Die Truppen wurden zurück
gezogen.eber einen Ausflug des Kronprinzen nach Neuenahr
wird geſchrieben Am Himmelfahrtstage machte der Kronprinz mit
dem Korps Boruſſia von Bonn aus eine Tour ins Ahrthal, über
Meckenheim und Altenahr nach Neuenahr. Nach dem Diner beſuchte
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der Kronprinz den Kurparr und koſtete von dem Waſſer des großen
Sprudels. Das zablreich anweſende Badepublikum erkannte den

Fronprinzen ſofort und bereitete ihm einen herzlichen Empfang
Erſtickt. Bei der r einer Abortarube in Krefeld

wurden der Hausbeſitzer und ein Arbeiter durch Gaſe erſtickt; ein
Dritter wurde mit knapper Noth gerettet.

Bei einer Vootfahrt ertranken zwiſchen Beuthen (Ober-
ſchleſien) und Karolath auf der Oder der Korbmachermeiſter Kloſe
und ſeine 15jährige Pflegetochter, während die vier anderen

nſaſſen des Bootes, das auf ein Fährſeil gerieth und in Folge
deſſen kenterte, geretiet wurden von dieſen vier Perſonen erhielt eine
bei der Rettung durch einen Schlag an die Schläfe eine ſo ſchwere
Verletzung, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Jrrthümliche Nachricht. Die durch die Preſſe gegangene
Meldung, wonach der König den 24. Mai für die Feier ſeines
Geburtstages feſtſetzte, beruht, wie aus London mitgetheilt wird,
auf einem Mißoerſtändniß; es iſt nichts Derartiges beſchloſſen.

Die Trichinoſis in Podgorz. Aus Thorn wird noch ge
meldet: In der Unterſuchungsſache wegen der zahlreichen Erkran
jungen an Trichinoſe im Städtchen Podgorz wurde auf Anord
nung der Staatsanwaltſchaft der Fleiſchermeiſter Pa
luszkiewicz, aus deſſen Geſchäft die krankheitserregenden

leiſchwaaren bezogen waren, verhaftet, nachdem eine amiliche
urchſuchung der Fleiſchereiräume und des Vorrathskellers den Ver

dacht ergeben hatten, daß Paluszkiewicz Schweinefleiſch von außer
halb ein geſchm e el alſo die amtliche Fleiſchſchau und Tri
chinenſchau umgangen hatte.

Beobachtung der Sonnenfinſterniſt. Die niederländiſche
edition, die zur Beobachtung der Sonnenfinſterniß am

18. Mai entſandt iſt, meldet kelegraphiſch aus Karang-Sago
auf Sumatra: Die Sonne war während der Verfinſterung zum
Theil durch Wolken verdeckt. Die Photographien der Coron a
mit verſchiedenen Refraktoren, ſowie die Photographien der
Spektra der Corona und der Chromoſphäre mit den beiden
Spectographen ſind gelungen. Dagegen ſind weder die Photo

phien mit der Prismacamera noch die bezüglich der Polariſatione Wärme und des Lichts verſuchten Meſſungen gelungen. Eine

andere Meldung lautet: Nach den von der britiſchen Ex-
pedition auf der Jnſel Auer-Gedang am Sonnabend Morgen
emachten Beobachtungen der Sonnenfinſterniß warbes Wetter anfangs ſehr wolkig, befſferte fich aber im weiteren

Verlaufe der Beobachtung. Leichtes Gewölk verdunkelte jedoch die
Sonne während der ganzen Verfinſterung. Der Merkur und die
Venus waren ſichtbar. Die Form der Corona war die bei
Finſterniſſen gewöhnlich beobachtete. Die Sonnenflecke waren
äußerſt gering.

Frauenbildung und Frauenſtudinm. Die gegenwärtig in
Mannheim tagende Generalverſammlung des Vereins für Frauen
bildung und Frauenſtudium bewilligte folgende Subventionen Für
Berlin 1000, für Königsberg und Stuttgart je 2000, ferner für Berlin
eine unerwartete Spende von 1000 Mk.

Das Kabel Vorkum-Bacton. Jn dem Seekabelwerk iſt der
Betrieb nach Fertigſtellung des Borkum-Bacton-Kabels
einſtweilen eingeſtellt. Der Kabeldampfer „Podbielski“ wartet beſſeres
Wetter ab, um die an Bord verladene zweite Hälſte des Kabels zu
verlegen. Der Großherzog von Oldenburg beſichtigte am
Sonnabend den Dampfer „Podbielski“ und das Seekabelwerk.

Als weiteres Opfer der Griesheimer Kataſtrophe iſt im
Krankenhauſe zu Höchſt die Frau des Heilgehilfen Gersbach, eine
Mutter von ſechs unmündigen Kindern, ihren Verletzungen erlegen.

Verhaftung. Aus Münſter (Elſaß) wird gemeldet Der vor
zwei Wochen von hier durchgebrannte Kaſſenverwalter Berger
wurde in Spaa verhaftet, woſelbſt er die mitgenommenen
20000 Mk. im Spiel verloren hat.

Mord. Der Bauarbeiter Reeſe in Kiel lauerte ſeiner getrennt
von ihm lebenden Ehefrau auf und verletzte ſie durch einen Revolver
ſchuß tödtlich. Reeſe iſt verhaftet worden.

Ein deutſcher Metzgergeſelle, der ſeinem Berliner Prinzipal
7000 Mk. entwendet hat, iſt in Kopenhagen verhaftet worden. Der
ungetreue Geſelle hatte noch das geſammte Geld bei ſich.

Opfer der See. ie gemeldet wird, ſind die beiden
Bremer Fiſchdampfer „Primus“ und „Düſſeldorf“
mit ihrer ganzen Beſatzung beim Fiſchfang in der Nord-
ſee untergegangen. Das nach London beſtimmte Schiff
„Ande s“ wurde auf hoher See unweit Fiſhpoint entmaſtet vonBeſatzung verlaſſen ein Mann iſt ertrunken. Der Kapitän und

Mann wurden vom Dampfer „Algeria“ aufgenommen und in
Port Eliſabeth gelandet.

Ueber einen groſzen Grnubeueinſturz, der ſich an der deutſch
ruſſiſchen Grenze ereignet hat, meidet ein Telegramm aus der
deutſchruſſiſchen Grenzſtation Sosnowice Folgendes Jn der Kohlen
rube „Paris“ in Dombrowa (Ruſſiſch-Polen) ſtürzten mehrereSchachte ein, und es ging infolgedeſſen eine große Strecke zu Bruche,

ſodaß der Bahndamm der Warſchau- Wiener Bahn
gefährdet iſt.

Eine für die Freunde des frauzöſiſchen Rothweins ſehr
anerfreuliche kommt aus Bordeaux. Ein Theil der
Weingärten von Saint Emilion iſt nämlich durch Hagelſchlag ver
nichtet worden der Schaden wird auf über eine Million
Francs geſchätzt.

Volkszählung in Jtalien. Nach der am 9. Februar d. Js.
vorgenommenen Volkszählung beträgt die Bevölkerung von Italien
32 449 754 Seelen, das bedeutet eine Zunahme von 4 Millionen
gegenüber der Volkszählung vom Jahre 1881.

Die Alldentſche und Marine Ausſtellung in Kaſſel iſt
Sonnabend Mittag im Stadtpark in Gegenwart der Spitzen der
Behörden und zahlreicher Gäſte durch den Reichstagsabgeordneten
Haſſe feierlichſt eröffnet worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Das Berliner Philharmoniſche Orcheſter unter
Nikiſch's Leitung ger geſtern Nachmittag im Wintercirkus zu
Paris ein von glänzendem Erfolge begleitetes Konzert. Das
dichtgefüllte ſpendete allen Theilen der Aufführung, die

erke von Beethoven, Wagner, Schubert und Richard Strauß
umfaßte, den lebhafteſten Beifall. Botſchafter Fürſt Radolin und
Geſandter v. Schlözer mit ihren Gemahlinnen ſowie die Mitglieder
der deutſchen Botſchaft wohnten dem Konzert bei.

Der in München lebende Kunſtforſcher kgl. bayer. Geheimrath,
Direktor des Nationalmuſeums a. D. Dr. v. Hefner-Alteneck
vollendet am 20. d. Mts. ſein neunzigſtes Lebensjahr.

Sport und Jagd.
FrühjahrsReunen in Feipzis- (Eigener Bericht

der „H Zeitung“.1. Tag: nnabend, den 18. Mai. I. Totaliſator-
Rennen. Preis 1500 Mk. Diſtanz 1800 m. m
1. Mr. G. Johnſon's „Skipneß“ (Jones), 2. Mr. B's.
en (Lawton), 3. Hrn. M. Edingers „Old Chap II“
(E. Martin). Tot. 28: 10 22, 22, 22:20. Ferner liefen
en Joan“, „Stephan“, „Harpune“, „Royal Kennel“. II.

ilhelm Lücke-Handicap. Preis 3000 Mk. Diſtanz
1800 w. JockeyReiten. 1. Graf Seidlitz Sandrecki's „Gold
junge“ (Warne), 2. Hrn. P. Wolf's „Pea Soup“ (E. Martin),

Hrn. W. Stege's es (Märtens). Tot. 48: 10; 32, 28: 26.
Ferner liefen: „Hleander“, „Advance“ „Futtchpore
I. ein Stiftungspreis. Prets 10000 Mk.Diſtanz 2000 w. Für Dreijährige. Jockey-Reiken.

Bes. br. Hengſt „Patrizier“ (Utting), 2. Hrn.i röders Fuchshengſt Dronero“ (E. Marktiny),
P Hpt.-Geſt. Graditz' Fuchsſtuteg. en de o on). Ferner liefen Graditz' „Feuertaufe“,

r. B's. „Praebende“, Frhrn. v. Fürſtenbergs „Nicus“, Graf
J. Sierſtorpffs „Acteur“. Tot. 30: 10; 24, 22, 48: 20.
1V. Germania JagdRennen. Preis 1500 Mt. Herren
Reiten. Fitan 3600 m. 1. Rittm. v. Eynard's „Attichy“
GBeſ.), 2. Rittm. v. d. Decken's „Johannesberg“ (Beſ.),

v. Neimanns Vertraut“ (Beſ.). Tot.t. rhrn.25: 10, 26, 56: 20. Ferner liefen Lt. v. Bramſch „Manfred“
Lt. v. Arnim), Lt. d. Reſ. H. Lückes „Stratege“ (Beſ.).
V. Leipziger Hürden-Rennen. Preis der Stadt Leipzig.
2000 Mk. Diſtanz 3000 w. Jockey Reiten. Hrn. W. Dickhuths
„Querkopf“ (J. Martin), 2. Hrn. R. Boehme's „Jovial Monk“
Scholz), 3. Hrn. H. Lücke's „Terra I“ (Klatt). Tot. 34: 10; 42,
38: 20. Ferner liefen „Grillade“, „White r „Golconda“.
VI. Cornelius-Rennen. Preis 1500 Mk. Diſtanz: 1600 m.

ckeyReiten. 1. Dr. Jaroczynski's „Hedge“ (Jones), 2. „Mollywſſel“ (Toon), 3. Adolar i (Jbbet). Tot.: 96: 10; 44 30: 20.
erner liefen: „Duhmeldopp“, „Sonja“, „Belle Dame“.
II. Nonnenholz-Jagd-Rennen. reis 2000 Mk.

HerrenReiten. Diſtanz: 4000 w. Rittm. von Ehynard's
„Emigrant“ (Beſ.), 2. Hrn. N. Rau's „Cricket“ (M. Lücke),Hrn. H. Lücke 's „Schwarzwald“ (Beſ.). Tot.: 15: 10; 22
36:20. Ferner lief: Lt. Bramſch „Bel Homme“ (Lt. v. Arnim).

2. Je Sonntag, den 19. Mai. I. MaienNennen. Union-Klub-Preis 1500 Mk. Diſtanz 1800 w. Jockey
Reiten. 1. Hrn. G. v. Bleichröders „Drachme“ (E. Martin),
2. Hrn. O. Stensbecks „Kontador“ (Jbbet), 3. Hrn. G. Stensbecks
„Flechtingen“ (Märtens). Tot. 18: 10, 28, 34: 20. Ferner liefen
„Laredo“, „Querkopf“. II. Rhode Handicap. Preis
1500 Mark. Diſtanz: 1800 m. Femeg Reiten. 1. Hrn.
N. Rau's „Adrance“ (M. Lücke), 2. Hrn. G. Krieg's
„Harpune“ (Hr. Lt. v. Arnim), 3. Hrn. F. Jägers „Radler“ (Graf
S. Lehndorf). Tot. 25: 10. III. Torgauer Handicap.
Preis 2500 Mk. Diſtanz 2000 m. Jgockey-Reiten. 1. Graf Seidlitz
Sandreczki's „Dragoner 12“ (Warne), 2. Hrn. V. Beit's
„Oleander“ (Utting), 3. Graf C. E. Reventlows „Futtchpore“ (Jbbet).Cot. 24: 10, 34, 85 20. Ferner liefen: „Hocgopean“, „Pea Soup“.

IV. Großer Teutonia-Preis. 15000 Mk., hiervon
10 000 Mk. dem erſten, 4000 Mk. dem zweiten
Pferde, ſowie 1000 Mk. r r des Siegers.1. Hrn. Pappens br. Stute „Regenwolke“ (Toon),
2. Hrn. M. v. Lutz' Fuchshengſt „Epirus“ (Peakaq).
Tot. 11:10. V. Sonntag-Hürden-Pennen. Jnternat.
Herrenreiten. Preis 1200 Mk. Diſtanz 3000 w. 1. Lt. Brix's
„Miſtletos“ (Hr. Schmidt Benecke), 2. Lt. von
Zitzewitz „Sir Leiceſter“ (Lt. von Arnim), 3. Lt. Sufferts-
„Bernſtein“ (Lt. Herrſchel). Tot. 31 l0o; 20.Ferner liefen „Stratege“, „Reliance“, „Fejedelem“. 2
VI. Abſchieds-Handicap. Preis 1500 Mark. Diſtanz
1600 w. JockeyReiten. 1. Hrn. W. Stege's „Pegaſo“ (Märtens).
2. Hptm. v. Blottnitz, „Molly Fawſſet“ (Toon). 3. Hrn.
E. Albrecht's „Sonja“ (Warne). Tot. 25: 10, 21, 20:20. Ferner
lief: „Wild Joan“. VII. Schleußiger-Jagd-Rennen.reis 3000 Mark. Diſtanz 4000 w. Herren Reiten. 1. Hrn.

W. Arnoldt's „Ballyhourn“ (Hr. Schmidt Benecke),
2. Leutnant Brix's „Brown Hackle“ (Hr. H. Lücke), 3. Hrn.
M. Lücke's „Wirginian Roſe“ (Beſ.). Tot. 25: 10; 24, 24, 32: 20.
Ferner liefen: „Orphan Boy“, „Harveſt Home“, „Bentinck's
Celladema“, „Nachtwandler“. 0. H.

Das Anſegeln des Kaiſerlichen Yachtklubs von Kiel nach
Eckernförde fand Sonnabend Mittag bei friſchem Nordweſt ſtatt. Es
nahmen daran Theil die großen Yachten „Comet“, die „Jduna“
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, die „Eliſabeth“ des Herzogs Friedrich

rdinand, „Hertha“, die Marine achten „Luſt“ und „Liebe“, ſowie
zahlreiche kleine Segler. Das Handicap England-Helgoland fällt in
dieſem Jahre aus.

Verband der Obſt- und Gartenbau- Vereine
im Vezirke der Landwirthſchaftskammer für

die Provinz Sachſen.
II (Schluß).

n. Halle, 18. Mai.
Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen erſtattete dann Herr

Aſſiſtent Wimmer- Halle Bericht über die Thätigkeit der Vereine
des Verbandes. Danach ſind in dieſem etwa 100 Vorſtandsſitzungen
und gegen 360 ordentliche Verſammlungen abgehalten überhaupt
haben faſt alle Vereine durchweg ſich emſig bemüht die ihnen

Aufgaben zu erfüllen. Jn der Beſprechung dieſer
erichte verſicherten die Herren Major v. Buſſe und Landes-

Oekonomierath v. Mendel den Verband des Wohlwollens der
Landwirthſchaftskammer und betonten die Nothwendigkeit des
weiteren Ausbaues des landwirthſchaftlichen Obſtbaues. Die von
verſchiedenen Rednern hervorgehobenen Mißſtände in den Obſt-
Plantagen der Domänen gaben Veranlaſſung zu einer längerenAusſprache über die zur Abſtelung derſelben einzuſchlagenden Wege

ſchließlich wurde auf Vorſchlag des Herrn Gutsbeſitzers i
Prettin s Reſolution einſtimmig angenommen

Jn Rückſicht auf die Thatſache, daß der deutſche Obſtbau
bisher ſeine national wirthſchaftliche Aufgabe nicht in wünſchens
werthem Maße erfüllt, iſt es nothwendig, daß alle Wege, welche
zu dieſem Ziele führen, beſchritten werden. Deshalb muß auch der
Staat auf ſeinen Domänen den Verhältniſſen entſprechende,

lemming-

weckgemäße Maßregeln ergreifen. emgemäß wird die
andwirthſchaftskammer erſucht dem Herrn Miniſter

für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten dahin zu wirken, daßdie Pachtbedingungen bei den Domänen und hinſichtlich der Ueber
nahme von Obſtbäumen bei einer eventuellen Pachtübergabe ſo
geregelt werden, daß der Pächter ein wirthſchaftliches Intereſſe an
der Anlage und Erhaltung von guten und nutzbringenden Obſt

habe. Dasſelbe gilt für alle ſonſtigen fiskaliſchen
aßnahmen.
Für die nächſte Bezirks-Obſt- Ausſtellung und die

damit zu verbindende 2. ander Verſammlung des
Verbandes wurde auf die von Herrn Dr. Albert München
e vom ObſtbauVerein für den Unterharz übermittelte Einladung

uedlinburg in Ausſicht genommen als Zeit für dieſe Veranſtaltungen wurde die erſte Hälfte des Monats Oktober d. Js. be
ſonders fur bezeichnet. Nach dem Referat des Herrn Obſtbau
lehrers Müll er Diemitz über die Bedeutung vieler Vögel für die
Bekämpfung der Jnſekten ſprach ſich die Verſammlung in folgender
Reſolution für eine Abänderung des Geſetzes zum
Schu e der n Vögel aus:ie fünfte Vertreter Verſammlung des Verbandes der Obſt

und Gartenbauvereine beſchließt, den Vorſtand der Landwirth
ſchaftskammer zu erſuchen, an zuſtändiger Stelle dahin vorſtellig
u werden, daß die bisher beſtehende Vogelſchutzgeſetzgebung unter

erückſichtigung folgender Punkte eine Abänderung erfährt.
1. Das Fangen und Feilbieten der dem Landeskultur

Intereſſe nützlichen Vögel, desgleichen der Handel mit Fang-
un möge landesgeſetzlich verboten und als Vergehen beſtraft
werden.

2. Dagegen möge den Polizeiverwaltungen überlaſſen bleiben,
für den Fall einer übermäßigen Vermehrung einzelner Vogel

arten, die beſtimmten Kulturen durch überſtarkes Auftreten
ſchädlich werden könnten, das zeitweilige Abſchießen zu erlauben.

Herr Landesölonomierath von Mendel-Steinfels er
klärte, daß der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer mit dieſen
Vorſchlägen durchaus einverſtanden ſei und ſie an zuſtändiger Stelle
befürworten werde, daneben aber auch verſuchen werde, Maßnahmen
gegen den abſcheulichen Vogelmord, der auf Helgoland betrieben
werde, zu erwirken wie auch die Nothwendigkeit internationaler Be
kämpfung des Vogelmordes in Italien am geeigneten Orte zu be
tonen, wenn auch fraglich ſei, ob durch ſolche Vereinbarungen dort
irgend welche wirkſame Abſtellung der fraglichen Uebelſtände zu er
zielen ſein werde.

Es folgte dann ein Vortrag des Herrn Amtmann Rödger
Wallhauſen über die günſtigen Erfolge von Kali- und
Phosphat- Düngung beigleichzeitiger Anſaat von
Erbſen in Obſt-Plantagen. Die Erbſen, welche nicht unter
gehackt, ſondern von Schafen abgeweidet werden, wirkenrals Sammler
des Stickſtoffes aus der Luft im Boden, aus dem dieſer dritte Nähr
toff dann in die Obſtbäume gelangt. Der Vortragende

lt dies Verfahren der Düngung für ſehr leicht ausführbar,
weil in der früheſten Frühjahrszeit, in welcher es durchzuführen iſt,
Leute dazu ausreichend verfügbar oder zu billigem Lohn zu haben
ſind. Weiter hebt er die niedrigen Koſten hervor, betont, daß der
Boden verbeſſert wird durch die Bearbeitung, außerdem nicht wie bei der
Stallmiſtdüngung üppige Unkrautwucherung eintritt, welche die wirk
ſamen Düngemittel zum Theil auf Koſten der Obſtbäume abſorbirt,
und weiſt endlich darauf hin, daß die oberirdiſchen Theile der Erbſen
ein den Schafen willkommenes und dienliches Futter bieten. Jn der Be
ſprechung, welche ſich im Anſchluß an den Vortrag entwickelte, konnten
mehrere Redner gleich günſtige Reſultate bei Klee- und WickenAusſaat in
Obſt-Plantagen mittheilen andere meinten, daß Stallmiſt, mit dem
der Vortragende nur ſchlechte Erfahrungen gemacht, doch nicht ent
behrlich ſei, vor Allem aber die Bodenlockerung durch Graben und
Hacken die Entwickelung der Obſtbäume befördere.

Nach dem Referat des Herrn Stadt-Obſt-Gärtners Grau
Magdeburg wurde dann allerdings nicht ohne Widerſpruch eine von
der obſtbaulichen Kreisvertretung Jerichow 1 eingebrachte Reſolution
angenommen, die Landwirthſchaftskammer wolle dahin wirken, daß
der Unterricht im Obſtbau an den Lehrer-ſeminaren von gründlich ausgebildeten Obſt-
baulehrern ertheilt werde, oder, wenn dies
nicht angängig, dieſer oft mangelhafte Unterricht
überhaupt wegfalle. Jn der Begründung dieſer Reſolution
wurde hervorgehoben, daß die Kenntniſſe mancher Lehrer auf dem
Lande im Obſtbau ſehr mangelhafte ſind wegen der Mängel des
ihnen in dieſem Fache auf dem Seminar zu Theil gewordenen
Unterrichts und deshalb ihre Unterweiſungen oft nicht dazu angethan
ſind, ihre Schüler in der Pflege der Obſtbäume u. ſ. w. zu
fördern und ihnen dieſelbe lieb und werth zu machen.
Auf dem Seminar bleibt aber der oft mangelhafte Unter
richt durch Nicht-Fachleute im Obſtbau ohne Anregung, nur wider
willig nehmen die meiſten Seminariſten daran theil. Anregender
würde dieſer Unterricht ſicher ſein, wenn er von Fachleuten ertheilt
würde iſt dies aber nicht möglich, ſo mag er lieber ganz wegfallen,
denn es bietet ſich ja den Lehrern, die wirklich Luſt und Liebe zum
Obſtbau beſitzen jetzt durch die Kurſe im Odbſt
muſtergarten zu Diemitz Gelegenheit zur Aus
bildung in dieſem Falle unter Beihilfen der Regierung, die aller-
dings in letzter Zeit ſehr ſpärlich zum Beſuch der Kurſe erbeten ſind.
Jm Obſtbau richtig ausgebildete Lehrer können auf dem Lande er
fahrungsgemäß als Leiter der Obſtbau- Vereine und durch die Be
lehrung über die Ziele der letzteren viel Gutes wirken. Vielleicht
könnten den regelmäßigen wöchentlichen Unterricht im Obſtbau an
den Seminaren auch eine Reihe von zehn bis zwölf Vorträgen eines
Fachmannes erſetzen. Dieſer letzteren Anſicht gegenüber wurde von
mehreren Lehrern, welche als Vertreter von Obſtbau- Vereinen der
Verſammlung beiwohnten, betont, daß bei der Fülle des Lehrſtoffes
die Seminarien von ſolchen, eine neue Belaſtung der Seminariſten
darſtellenden Vorträgen wohl nicht viel zu hoffen ſei. Gegen die zu
Schluß der Beſprechung angenommene, oben wiedergegebene Reſo-
lution ſtimmten etwa 20 Theilnehmer der Verſammlung.

Nach Schluß der Verhandlungen beſichtigten die Theilnehmer
zum Theil den Obſt-Muſter- Garten in Diemitz, zum Theil die aus
Piggnlen vortrefflichen Baumſchulen des Herrn P. Hub er hier-
elbſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Weißenfels, 18. Mai. (Ertrunken.) Bei Vorvbetha

ertrank der früher an der Bahn angeſtellte jetzige Reſtauratcur
Otto Voigt aus Spergau. Er wollte mit ſeinem ſechsjährigen Kinde
mit der Fähre über die Saale fahren und ſtürzte dabei ins Waffer.
Trotz ſofort unternommener Rettungsverſuche gelang es nicht, ihn
zu retten. Bis jetzt iſt die Leiche noch nicht geborgen. Den Fähr
mann trifft an dem Unfall keine Schuld.

W. Erfurt, 18. Mai. (Feuer.) Heute früh 6 Uhr brach im
Hauſe des Zimmermeiſters Schmidt Goetheſtraße 5) Feuer aus.
Der Dachſtuhl und die Erkerwohnungen wurden zerſtört. Die vom
Brand geſchädigten Familien ſind verſichert. Wodurch das euf dem
Bodenraum entſtandene Feuer verurſacht wurde, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Seeſen a. Harz, 17. Mai. Mordverſuch aus
Eiferſucht.) Jn Neuekrug bei Seeſen wurde geſtern Abend, wie
der hieſige „Beob.“ meldet, ein beim Förſter Einers in Penſion
wohnendes junges Mädchen Namens Stöhr von dem Kaufmann
Müller aus Schöningen durch drei Schüſſe in die Bruſt und in den
Kopf ſchwer verletzt. Die That erfolgte aus Eiferſucht. Müller, der
noch in ſehr jugendlichem Alter ſteht, iſt entflohen.

W Heiligenſtadt, 18. Mai. (Feuer.) Jn dem benachberten
Kirchgandern hatten Kinder in einer Scheune das Heu angezündet.
Bald ſtand die Scheune in hellen Flammen und nur dem ſchnellen
Eingreifen der Ortsbewohner iſt es zu danken, daß das Feuer ſich
den Nachbargebäuden nicht mittheilte.

H. Cöthen, 19. Mai. (Zermalmt.) Durch einen bedauer-
lichen Unglücksfall büßte geſtern auf der Mühle im benachbarten
Großweiſſandt der Müllerlehrling Willy Pilgramm ſein Leben ein.
Entgegen dem ausdrücklichen Gebot, während des Betriebes derMuhle dem Räderwerk fern zu bleiben, hatte ſich der junge Mann
doch an demſelben zu ſchaffen gemacht. Dabei faßten die Räder
ſeine Kleidung und bevor das Getriebe angehalten oder ſonſt Hilfe

S werden konnte, war der Körper des Unglücklichen in das
etriebe gezogen, aus welchem er ſchrecklich verſtümmelt herausgeholt

werden mußte. Der Tod war faſt auf der Stelle eingetreten.
Ein gleicher Fall hat ſich erſt vor wenigen Wochen in hieſiger
Gegend ereignet.

W. Jlmeunau, 17. Mai. (Ausſtand. Schlägerei.)
Die „Henne“ meldet: In der hieſigen Porzellanfabrik Alt.-Gei.
ſtellten 39 Brenner Mittwoch Vormittag die Arbeit ein dem Aus
ſtand ſchloß ſich auch ein Theil des Malerverſonals an. Wie ferner
mitgetheilt wird, iſt der Streik bereits beigelegt worden. Eine
blutige Schlägerei hat geſtern Nachmittag zwiſchen Ausflüglern aus
Langewieſen und Stützenbach auf dem „Auerhahn“ ſtatigefunden,
wobei einem Theilnehmer der Schädel zertrümmert wurde der
Schwerverletzte mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

W. Gera, 17. Mai. (Tödtlich verletzt) wurde geſtern
der 8 Jahre alte Junge des Schloſſers Loitzſch von hier, der von
jungen Burſchen im benachbarten Leumnitz auf dem Vogelſchießen
ohne jeden Grund mit Fäuſten und Stöcken auf den Kopf geſchlagen
wurde, ſo daß der bedauernswerthe Junge infolge einer Gebirn-
erſchütterung ſtarb. Die Unterſuchung iſt in der Sache im Gange.

er ee

Schunare Jillig, Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herrenkleider

G nan Ia B.Grosse Steinstrasse 15., dem Hallesohen Bankrerein.gegnüihapgogen 74
AmnerxKannt leistungarähiges Geschü ſt ozpüäehlt sch ergebenst.



Weimar, 16. Mai. (Bewerbung.) Ver vor drei Jahren
vom Landeskonſiſtorium in Hannover vorläufig zur Dispoſition geſtellte proteſtantiſche Pfarrer Wein ſb
um die Pfarrſtelle in dem weimariſchen Dorfe Nida beworben. Am
letzten Sonntag hat er dort ſeine Probepredigt gehalten.

W. Weimar, 18. Mai. (Der Großherzog), welcher am
Dienstag den Staatsminiſter v. Rothe und den
Trautveſter aus Weimar in Heinrichau (Schleſien) zum Vortrag
empfangen hatte, iſt am Freitag na
gereiſt, wo er nach einer neuerlichen

art in Osnabrück hat

ſeiner Beſitzung in Poſen ab
eldung bereits eingetroffen iſt.

eh. Juſtizrath

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seeivarte in Hamburg.

Dienstag, 21. Mai Wechſelnd wolkig mit Sounenſchein
kühler Wind, meiſt trocken.

Mittwoch, 22. MaiTags wärmer, ſtrichweiſe Regen.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall uSaale
alle 19. Mai 1,90 20. Mai 1,90rotha 4 1,94 1,92 0,02*Alsieben 17. Mai 1,90 18. Mai 5 1,86 0,04

*Calbe, Obp. 1,62 1,60 0,02do. Untp. 1, 0,96 0,08Unſtrent.
Straußfurt 17. Mai 1,50 18 Mai 1,45 0,05

Moldau
Budweis 16. Mai 4 0,04 17. Mai 981885
Prag 28 0,19 0,09Havel.*Brandendurg 17. Mai 16. Mai

e 78 x I 0,04ntervege

*iathenow r JOderpegel 1,86 1,84 0,02Unterpegel 1,50 1,50*Havelderg 2 2,58 2,55 0,03
Elbe,Pardubitz 16. Mai 0,25 17. Mai 0,20 0,05)

Brandeis AMelnit 2 0,25 a 0,Leitmeritz 0,27 0,19 0,08Außig 0,76 0,64 0,12Dresden 17. Mai 0,74 18. Mai 0,83 0,09
Torgau 1,65 1,50 0,15)Wittenberg u 2,36 2,26 0,10Roßlau 1,74 e 1,68 0,06*Bardy 2,18 2,07 0,11Magdeburg a 1,84 1,74 0,10*Tangermünde 2,86 2 2,75 0,11*Wittenberge 2,49 2,44 0,05Lenzen 2,49 2,45 0,04Dömitz 7 1,88 13 1,86 0,02*Lauenburg 1,93 1,90 0,03

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 20. Mai, mitgetheilt vom Fiora
bade: 139 R.

Theils heiter bei Wolkenzug,

Börſen- und Handelstheil.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Mai 1901.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein

A. 949 979 000 Zun. 30 572 000
28 166 000 Zun.
13 519 000 Zun.

zu 1392 berechnet
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen
do. Noten anderer Banken
do. an Wechſeln

an Effekten

das Grundkapital
der Reſervefonds

S h geh

e O

Verbindlichkeiten

do. an Lombardforderungen

do. an ſonſtigen Aktiven

die Betr. der umlauf. Noten
der ſonſtigen täglich fälligen

Allgemeines.

Aktiva.

Paſſ

729 569 000 Abn.

i va.

58 831 000 Abn.
72 099 000 Abn. 20 221 000
87 367 000 Abn.

150 000 000 unverändert.
40 500 000 unverändert.

1 109 413 000 Abn. 39 449 000

617 190 000 Zun. 33 426 000

1 540 000
1 330 000
7 959 000
3 016 000

7 331 000

Kiel 170 175 145 150 60 150--160Reumünſter 1650 175 140--150 140 150 145 155
Steinburg 165 170 140 145 140 145 140 145
Hannover Süd 165--170 144--152 140--180 145 163

do. Elbe, Weſer S 136 140 7 140 145do. Weſt 157 160 127 144 e 135 138Münſterland 168- 172x 143 150 165--174 147x
Weſtf. Jnduſtriebezirk 159 1 144 152 132 147x
Sauerland 165-- 168 1471-154 1528 148 154
Paderbornerland 165--170 150 155 4 151

ulda 177-- 180 157--160 155-- 160 147-- 150

aſſel 172 160 7 150n ne Aredne en engenC. P. C. e I. S. P. C. P. 3Berlin 175 147 7 154eciaZberg i. Ve. le s ion erg eBreslau 176 152 154 149Poſen 179 147 153 156Hannover 175 152 P 160Neuß 172 139 7 138Mannheim 174x 1 7 146Hamburg 174 14 u le) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede.

Ne Berlin Weiz. loko 82/, rnVon Newyork nach in z.n etverpoo „90Hreſ oko 91 Kop. 17150 173.00
99 Riga 9 e loko 94 Kop. I 172,75 174,25Paris Mai 19,90 fes. „162,00 160,75Amſterdam nach Mai hl. fl. 7Rewyork nach Berlin Rogg. loko 605 Ets. 147,00, 147,00

Odeſſa loko 71 Kop. „145,00 146,50v Riga loko 73 Kop. 49 145, 146,Amſterdam nach Köln. Mai 130 d. fl. 143,50 14350
Newyork nach Berlin Mais Mai 50 Ets. „110,50 111,50

Magdeburger Handelsbericht vom 18. Mai. Nichtamtlich) Prima Kartoffelſtärke und Mehl 17,50 bis
t7,75 Ravpskuchen 11,70 13,10 (Alles für 100 kg.)

a ar 18. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und elaſſe-Trockenſchnitzel 4,225 C die50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10000 Kg-Ladungen.

Magdeburg, 18. Mai. Giorirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 169 178
Rauhweizen 167--169 Roggen 148--153 ab Station.
Hafer 150-156 ab Station. Erbſen A. abStation. Mais, gem. amerik. loko und auf Lieferung 112 114
ab Magdeburg

Sew-Sork, 17. Mai, 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklommert beigefügt.) Baum-
wolke Preis in New Hort 8 (8 Lieferung Juli 7,59
(7,57), Lieferung Sept. 7,12 (7,20), n New Orleans 7

„Vetroleum, Stand white in New-Pork 6.90 (6,90),
in Philadelphia 6,85 (6,85), Nafined (in Caſes) 7,90 (7,90), Credit
Balances at Oil City 105 (105), Schmal z, Weſtern ſteam
8,30 (8,25), Rohe Brothers 8,40 (8,35), Mais“) per
Mai 50 50), Juli 49 (49 Sept. 48 (48,),Weizen**) rother Winterweizen loco 821 (812/,), Weizen ver
Mai 80 (80x), ver Juni ver Juli 78 (7787,),per Sept. 751 (75), Getreidefracht nach Liverpool (/5),
Kaffee fair i r. 7 t65 MNio K. 7 erJuni 5,35 (5,30). ver Aug. 5,55 (5,45), Mehl, Srring
Wheat clears 2.80 (2,80), Zucker 39, (38/ Zinn 26,95 (26,622),
Kupfer 17,00 (17,00).

Tendenz Mais: willig.
Tendenz Weizen ſtetig.

(712/6),

i 44. (44 Schmalz ver Mai 8
per Juli 14,80 (14,823).

Tendenz Weizen ſtetig.
Tendenz Mais: willig

per
Pork

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 18. Mai. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 175--180.
Laplata 133 136. Roggen ſtietig, ſüdruſſiſcher feſt, cif. Hamburg
106 108, do. loco 109 112, mecklenburgiſcher 142--150. Mais
feſter, 116, Laplata per Juni-Juli 84. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.

Wien, 18. Mai. Weizen per MaiJuni 7,72 Gd., 7,73 Br.,12. die ſonſtigen Paſſiva 22 427 000 3un. 938 000
Der obige Wochenausweis weicht von demjenigen der gleichen

Vorjahrswoche nur darin ab, daß die Wechſelanlagen ſich diesmal
erheblich weniger verringert haben indem die Abnahme 7,9 Mill.
Mark beträgt gegen 20,5 P illionen Mark im Vorjahr. Die
Lombardbeſtände gingen um 3 Millionen Mark zurück gegen
1,5 Millionen Mark im Vorjahre. Der Metallbeſtand konnte eine
Zunahme um 30,5 Millionen Mark verzeichnen (27,8 Millionen
Mark i. V.). Die Erleichterung des Effektenportefeuilles (Schatz
ſcheine) nimmt ihren naturgemäßen Fortgang und beträgt diesmal
20,2 Mill. Mk. (15,2 Mill. Mk.). Die Giroeinlagen und Staats

vermehrten ſich um 33,4 Mill. Mk. (24,5 Mill. Mk. im
zorjahr), ſo daß ſich der Notenumlauf um 39,4 Mill. Mk. ver

ringerte (34,6 Mill. Mk. i. V.). Die ſteuerfreie Notenreſerve ſtellt
ſich nunmehr auf 332,2 Mill. Mk. gegen 71,7 Mill. Mk. i. V

TagesMarktberichte.
Central Stelle der Preußiſchen Zandwirthſchaftskammern.

Notirnngs Stelle.
18. Mai 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 165--170 136-147 132 153 148--158
Mittelmark, Prignit 160--170 138--150 145--160 147--165
Neumark 166--180 142 147 140--160 156 166
Lauſitz 168 175 153 155 140 160 150--170
Magdeburg 163 180 146--151 148 185 150 163
Altmark 160 180 133 150 140 160 146--160
Merfedurg öſtl. d. Mulde 160--179 140 156 143 168 152 163

do. weſtl. d. Mulde 160--175 140 153 170 180 153 155
Exrfure 164--173 152--158 160 180 SStettin (Bezirk) 170--173 140--143 140 155 188 148
Stolp (Platz) c 126 130 2 130 145Anklam (Platz) 168--172 136--138 140--141
Greifswald (Platz) 164 137 2 137Danzig 170--175 136--141 145--148 138--140
Thorn 177--178 145--148 aKönigsberg i. Pr. 152--166 130- 131 131 132Allenſtein 158 170 132- 1378 126--132 132 144
Inſterburg 170- 176 c SBreslau 153--175 146 152 136--154 144 149
Liegnitz 167- 177x 143 153 145 150 141--151
Strehlen 156- 1728 145--150 145--150 144--148
Trebnitz 155--170 140--155 145--460 135--150
VPoſen 169--180 142--447 143--148 151--170
Bromberg 182 145 144Liſſa 170 145 145 157Jnowrazlaw 168--178 140--150 164--176 150 160

2 m

ver Herbſt Gd., Br. Roggen per Vai Juni 7,62 Gd.,
7,63 Br., ver Herbft Gd., Br. Mais per MaiJuni
5,56 Gd., 5,57 Br. Hafer per MaiJuni 7,15 Gd., 7,20 Br., per
Herbſt Gd., Br.Peſt, 18. Mai. Weizen loco matt, do. per Mai 7,44 G.
7,45 Br., do. per Oktober 7,61 Gd., 7,62 Br. Roggen per Mai 7,35
Gd., Br., do. per Oktober 6,72 Gd., 6,73 Br. Hafer ver Mai
6,80 Gd., 6,85 Br., do. per Oktober 5,68 Ed. 5,70 Br. Mais per
Mai 5,33 Gd., 5,34 Br., do. per Juli 5,35 Gd., 5,36 Br.

Paris, 18. Mai. (Anfangsbdericht.) Weizen beh., per Mai
19,85, per Juni 20,15, per Juli-Auguſt 20,65, ver Sept. Dezember
20,70. Roggen ruhig, per Mai 15,25, per Sept. -Dez. 14,50.

Paris, 18. Mai. (Schlußbericht.)
19,90, per Juni 20,15, per JuliAuguſt 20,60, ver Sept. Dezember
20,65. Roggen ruhig, per Mai 15,25, per Sept.- Dezember 14,50.

London, 189. Mai. An der Käſte 7 Weizenladungen an
geboten.

Aumſterdam, 18. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober

Autwerpen, 17. Mai. Weizen weichend. Roggen behauptet.
Hafer ruhig. Gerfſte feſt.

Zucker.
Hamburg, 18. Mai. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Mai 9,60, per Juni 9,57 per Juli 9,60, per Auguſt
9,62 per Oktoder 8,87 ver Dezember 8,90. Stetig.

London, 18. Mai. 961 Proz. Javazucker loco 112, nom.
Rüben Rohzucker loco 9 h. ſtetig.

e.

Hamburg, 18. Mai (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
v September 31,25, Dezember 32,00, März 33,50.

enz: Ruhig.
Hamburg, 18. Mai. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Mai 30,50 G., September 31,50 G., Dezember
32,00 G., März 32,50 G. Tendenz Behauptet.

Havre, 18. Mai. (Anfangsbdericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 12000 Sack, Santos 19 000 Sack.
Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 18. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee z average
ezember 39,00. TendenzSantos Mai 37,50, September 38,50,

Kaum behauptet
Amſiterdam, 18. Java Kaffee good ordinary 31.

eunm.
Bremen, 18. Mai. Petroleum. Faß jollfrei. Standard white

loeo 6,35 Br.
Hamburg, 18. Mai. Petroleum ſtill. Standard white loco

6,25 Br.

Weizen ruhig, per Mai

weiz loeo 16 PVeſ Gr. do. ver Mai 18 Br., vo. per Juni s
Br., do. per 16 z Ruhig.
t o re e. 107 Le 200 e i. eheür e 7 ne fBrennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Bramiweinfabi tet

durch die Handelskammer notirt.
Hamburg, 18. Mai. Spiritus ſtill, Mai 14,00 G., MaiJun

14,00 G., Juni-Juli 14,25 G., Juli-Auguſt 14,50 G.

Paris, 18. Mai. a e Spiritus ruhig, Mai28,00, uni 28,25, r 28,75, September Dezember 2950.
Paris. 18. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Mai 2825,

Juni 28,50, Juli- Auguſt 28,50, September Dezember 29,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 18. Mai. Erhbſen, gelbe zum Kochen 18,00 big
23,00 Mk., Sveiſebohnen (weiße) 18,00-—38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 34,00 Mt., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Kölun, 18. Mai. Rüböl loco 61,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 18. Mai. Rüböl ruhig, loco 59,00.
Hamburg, 18. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 40x Mk.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 412/, Mk. do. do,
Cbamberlain, Roe u. Co. 41/, Mk. do. do. Choice Grocery 41/, Mk.,
div. Marken 402-41 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto txanſiko.

Paris, 18. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Mai 63,25,
Juni 63,50, Juli- Auguſt 62,75, Sept.Dez. 63,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 18. Mai. Kartoffelſtärke und Mehl 17,40 Mt.

feuchte Stärke n wut Mk.
r. 17. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

162/,--174 Mk., Lieferung Juni-Juli 17-17 Mk., Kartoffelmehl,e re Lieferung Juni Juli 17 dieu17/ ärke h Mk., Suverior Mehl 17x
bis 18 Mt. ver 100 Küogramm.

e 18. Mai. Eskartoffeln 6,00-6,50 Mk. für
Fleiſch. Butter. Eier.

rag rer Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
1,04 Mk., von der 1,40-1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.

e a n re an h Gennte 200eiſ geräuch. 1, u2,40 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 2,69-—-3,20 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 17. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 90 bis
105 Pfa., kleine 50-65 Pfg., Seezungen, große 110--125 Pfg.
kleine 60--75 Pfg., däniſche 110--115 Pfg., Kleiße, große 50 bis
60 Pfg., kleine 35--45 Pfg., Rothzungen 18--40 Pfg., Schollen,
große 50--65 Pfg., mittel 50-65 Pfg. kleine 18--45 Pfg., lebende
18--30 Pfga., Schellfiſche, große 28-35 Pfg. mittel 20—22 Pfa,
kleine 15 18 Pfg., Cabliau, große 6--12 Pfg., kleine 8--12 Pfg.
Seehechte 12--28 Pfg., Lengfiſch 8--10 Pfa., Blaufiſch 6—8 Pfg.
Knurrhähne 6--8 Pfg., Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 5-—8 Pfg.,
Eiblachs 225 Pfg., Lachs, rothfl. 210 Pfa., Silberlachs 190 200 Pfg.
Lachsforellen 110--180 Pfg. Zander 50--70 Pfag., Flußbechte 60 bis
70 Pfg., Schnepel 35--40 Pfa., Barſe 15--30 Pfg., Brachſen
15--25 Pfg., Hummern, lebende 180 190 Pfg.

Waare prompt 17--1 k.
SuperiorSt 78 18

Stroh. Heu.
18. Mai. Richtſtroh 5,50 6,80 M., Krumm

Heu 6,50--8,00 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 18. Mai. Bancazinn 76. 3
London, 18. Mai. Silber 278/, Lftrl., ChiliKupfer 69/

Lftrl., per 3 Monate 70 Lſtrl., Blei ſpan. 12i/, Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 124 Lſtrl., Zink 178/, Lſtrl.

Glasgow, 18. Mai. (Schlußdbericht.) Roheiſen. Mirde
numbers warrants 54 sh. 3 d.,, Warrants Middlesborough III.
45 sh. 10 d.

BVanmwolle und Wolle.
Bremen, 18. Mai. Baumwolle. Matt. Upland middling

loco 408/, Pfg.
Liverpool, 18. Mai. (Schluß Bericht Baumwolle

Umſatz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 400 Ballen
Tendenz Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per MaiJuni 41/, Verk.Preis,ſ Ver September 4 Verk.Preis,

Juni Juli 418 Verk.-Preis,) Oktober 32 Verk.Preis,
Juli-Aug. 4 Verk.-Preis,) Okt.-Nov. 3 Verk.Preis,
Aug.-Sept. 410 Verk.-Preis, Nov.Dez. 358 Verk.Preis,

London 18. Mai. (Telegramm.) Woll auktron. Lebhafte
Betheiligung. Preiſe feſt, behauptet. Eigner feſt die aus der Auftion
zurückgezogenen Quantitäten waren iu den letzten Tagen größer.

Düngemittel.
Hamburg, 18. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,30.

Rio de Janeiro, 17. Mai. Wechſel auf London 12.

Magdeburg,ſtroh 350 40

VDerantwortlich für die Nedaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Juſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S,

Friedmann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Diseontirung von Wechseln.

Contocorrent- und (heck- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer- Fächerunter eigenem Verschluss der Miether.
Ständiges Lager gieherer Anlagewerthe,

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
nach kHeutz Nachm

innigſt geliebter nn, unſer ensguter
der Gutsbeſitzer

Wilhelm Güstel
im 53. Lebensja

m Leiden mein
ater und Bruder,

Autwerpen, 18. Mai. Petroleum (Schlußbericht) Raff. Tove

re.Dies hrite tiefbetrldt mit

Die trauernden Hinterbliebenen.
Loch au, den 18. Mai 1901.

Die Beerdigung ſindet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. M

Rordhauſen, 17. Mai. Sranntwein 40 Vol. für 100

jahr.
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